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Guten
Morgen!

„Wie wird das Wetter?“, frage
ich den Taxifahrer, der mich
nach Hause bringt. „Keene
Ahnung“, brummelt er und
setzt hinzu: „Der Mai is echt
zu kalt, wa?“ Er kommt in
Schwung: „Aber dit mit dem
Klimawandel is doch och
Quatsch.“ Nicht der Mensch
sei Schuld, sondern die ver-
schobene Erdachse, das Süß-
wasser in den Meeren. Mir
schwirrt der Kopf. Ihm wohl
auch, denn inzwischen sind
wir einen stattlichen Umweg
gefahren. „Deine Straße hab
ick’n bisschen falsch abgespei-
chert“, gesteht er. Das über-
rascht mich nicht. Er ist eben
ein Mann für die größeren Zu-
sammenhänge. Simon RaySS

Denk-Anstoß

Bücher sind nur dickere
Briefe an Freunde.

(Jean Paul,
deutscher Schriftsteller,

1763–1825)

Ausgestellt

Kopfüber: Alexander Janetz­
ko nennt sein Werk nur
„Greifswald 2012“. Der Ber­
liner Fotograf kommt gänz­
lich ohne Bildunterschriften
aus. Seine Ausstellung „Su­
gar & Zint“ – Ein experimen­
telles fotografisches Tagebuch
(2009­2015) ist in der Rat­
haus­Galerie Hoppegarten
zu sehen. Foto: mach art

Die Rathaus­Galerie befindet sich in
der Lindenallee 14 in Hoppegarten.
Sie ist geöffnet montags von 9 bis
12 Uhr, dienstags von 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 19 Uhr, donnerstags von
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr
und freitags von 9 bis 12 Uhr; mehr
Informationen online unter rathaus­
galerie­hoppegarten.de.

Schwedt (MOZ) Die Stadt er-
hält ihr früheres Schloss wie-
der zurück. Anders als in Berlin
und Potsdam, wo die Schlös-
ser oder ihre Fassaden tatsäch-
lich wiederaufgebaut werden,
wird das Schwedter Stadt-
schloss allerdings nur in einer
Miniaturausgabe wieder auf-
erstehen. 2,50 mal 2,70 Meter
groß und zirka 60 Zentimeter
hoch soll der Bronzeguss wer-
den, der nächstes Jahr im ehe-
maligen Schlosspark aufgestellt
werden soll.

Das Vorhaben, ein Modell des
Schlosses im Maßstab 1:33,3 an-
zufertigen, hatte der Schlossgit-
terverein Schwedt um die frühere
Lehrerin Edith Gelhaar schon
2012. Damals war das Ziel, das
historische Schlossgitter aufzuar-
beiten, zu rekonstruieren und
wieder aufzustellen, gerade in
die Tat umgesetzt. Vor den Mit-
gliedern stand die Frage, ob sich
der Verein nach Erreichen seines
Vereinszwecks auflösen oder ein
neues Ziel stecken sollte. Schnell
fand die Idee Gefallen, nicht nur

den Zaun des früheren Schlos-
ses zu zeigen, sondern auch das
im Zweiten Weltkrieg zerstörte
und 1962 gesprengte Schloss –
wenigstens als Modell.

In dieser Woche erklärte sich
der Verein erstmals öffentlich
dazu, und zwar mit einer klei-
nen Überraschung. Das Geld
für den Bronzeguss, der zirka
120 000 Euro kosten wird, ist
bis auf 10 000 Euro bereits zu-
sammen. Große Teile des Wachs-
modells für den Guss sind von
der ehemaligen Schwedter Bild-
hauerin Hendrikje Ring fertig
gestellt. Die Gießerei Seiler in
Schöneiche hat bereits mit dem
Guss der ersten Teile begonnen.

Ostern 2016 stellte Edith Gel-
haar als möglichen Termin für
die Einweihung des Schloss-
modells in Aussicht. Das ei-
gentliche Ziel, das Schloss aus
Bronze schon zur 750-Jahr-Feier
von Schwedt im Park aufzustel-
len, hat der Verein ad Acta legen
müssen. „Ich hatte den Aufwand
zur Herstellung des Modells ein-
fach maßlos unterschätzt“, ge-
stand Hendrikje Ring und dankte
dem Verein, dass dieser so viel
Geduld bewies.

Der Guss wird von der Ost-
deutschen Sparkassenstiftung,
von der Stadtsparkasse Schwedt,
vom Land Brandenburg und
Spenden von Wohnbauten, PCK,
weiteren Unternehmen und vie-
len Bürgern finanziert.

Verein rechnet mit Einweihung des Bronzegusses zu Ostern 2016

Schloss-Wiederaufbau als Miniatur

Stadtschloss als Bronzeguss: So soll das Schlossmodell in etwa aus-
sehen. 2016 soll es im Park aufgestellt werden. Foto: MOZ/Oliver Voigt

Schwedt (emw) 80 Mädchen
und Jungen aus der Natur-Kita
Schwedt feiern am 1. Juni ein
Fest im Waldkabinett an der Re-
vierförsterei Wildbahn. Anlass
ist nicht nur der Internationale
Kindertag, sondern auch das
Jubiläum 20 Jahre forstliche
Waldpädagogik im Land Bran-
denburg. Mitglieder des Landes-
jagdverbandes und des Theaters
Stolperdraht sind mit dabei und
gestalten das Programm. Alle In-
teressenten können das Fest be-
suchen.

Kinderfest zur
Waldpägagogik

Schwedt (MOZ) Bisher muss-
ten Besucher, die wegen einer
außergewöhnlichen Gehbehin-
derung nur mit Kraftfahrzeug
den Nationalpark befahren
können, eine Ausnahme-
genehmigung beim Landkreis
beantragen und sie aller drei
Jahre gebührenpflichtig ver-
längern. Zukünftig werden die
Genehmigungen länger befris-
tet, informierte der SPD-Land-
tagsabgeordnete Mike Bischoff
Sie sind nun bis zu zehn Jah-
ren gültig.

Genehmigung
länger gültig

Von Michael Dietrich

Schwedt (MOZ) Am Sonntag
okkupieren hunderte Fahrrad-
fahrer den Auto-Parkplatz des
Oder-Centers. Punkt 10 Uhr
startet die Tour de Natur in den
Nationalpark. Zum 21. Mal in
Folge machen sich Natur- und
Radfahrfreunde auf zu einem
der größten Ausflüge ins Grüne.

Nationalpark-Leiter Dirk Treichel,
MOZ-Redaktionsleiter Dietmar
Rietz und Center-Manager Ralf
Müller begrüßen die Teilnehmer
am Oder-Center und gehen ge-
meinsam mit ihnen auf die Fahrt.
Die drei Veranstalter erwarten
bis zu 1500 Radler. Vorbereitet
sind fünf Routen zur Wahl: Die
kurze Bibertour über neun Kilo-
meter, bestens geeignet für Fa-
milien mit Kindern. Hier radelt
auch Ralf Müller mit seiner Toch-
ter mit. Drei etwa gleich lange
Touren sind etwas über 20 Kilo-
meter lang und heißen Familien-,
Oder- und Vogeltour. National-
park-Chef Dirk Treichel führt die
Vogeltour an. Für die sportliche
Herausforderung gibt es auch ei-
nen 30 Kilometer Parcour.

Vor der Radtour empfiehlt
Dorit Dalum vom Fahrradhaus
Schwedt, am Sonnabend in aller
Ruhe noch einmal den Zustand
des Fahrrades zu checken. Sie
bringt zum Ziel ein nagelneues

Uckermark-Rad mit, ein leichtes
aber stabiles Damen-Trekking-
Rad mit 7-Gang-Nabenschaltung,
das ihr Fahrradhaus und die AOK
Schwedt als Hauptpreis der Tom-
bola gespendet haben.

Am Ziel im Nationalparkzen-
trum Criewen warten die Köche
der MMM-Kantine auf die Rad-
ler. Hier gibt es Erbsensuppe mit

Bockwurst oder Spirelli mit To-
matensoße, also auch etwas für
Vegetarier. Natürlich sind fri-
scher Kuchen, Kaffee, Gegrill-
tes, Bier und Eis ebenso im An-
gebot im Biergarten auf dem Platz
vor dem Schloss.

Kinder dürfen sich auf die Po-
nys zum Reiten und einen Strei-
chelzoo mit Kaninchen, Schafen

und Lämmern vom Verein Unser
Bauernhof aus Golzow freuen.

Auf dem Festgelände im Lenné-
Park gibt es Musik, Gewinnspiele
und die Tombolaverlosung. Au-
ßerdem werden Kirchenführun-
gen, Informationen des Angler-
vereins, Nabu, der Wildnisschule
Teerofen und der Junior-Ranger
angeboten. Die Märkische Oder-

zeitung bietet Erinnerungspost-
karten mit dem Foto der Teilneh-
mer an und natürlich gibt es die
begehrten Tour-T-Shirts, in die-
sem Jahr mit einem Pirol-Pärchen
als Motiv, zu erwerben.

Wenn der optimistische Wet-
terbericht hält, was er verspricht,
wird auch die 21. Tour de Natur
wieder ein sonniges Erlebnis.

Am Sonntag laden Oder-Center, Märkische Oderzeitung und Nationalpark zur Tour de Natur ein

Mit Kind und Kegel ins Grüne

Ausflug mit dem Rad: Seit 20 Jahren lockt die Tour de Natur Jung und Alt zum Radeln in Brandenburgs einzigem Nationalpark. Am Sonn-
tag startet die Tour zum 21. Mal. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Schwedter Oder-Center. Foto: MOZ/Oliver Voigt

www.tourdemoz.de

unterstützt
von

Frage des Tages

Wie wird das Wetter zur
Tour de Natur am Sonn-
tag? Dazu befragte Michael

Dietrich den Leiter der Wet-
terwarte Angermünde des
Deutschen Wetterdienstes,
Gundolf Sperling.

Herr Sperling, was soll-
ten die Radler einpacken,
Regenjacke oder Sonnen-
brille?

Na, am besten Beides. Die
Meterologen sind sich nicht
ganz einig, welches Wetter-
modell für Sonntag richtig
liegt. Die einen sagen, zirka
15 Grad, ein Mix aus Sonne
und Wolken und gelegent-
lich ein paar Regentropfen.
Die anderen sagen 18 Grad,
eher sonniges, niederschlags-
freies Wetter voraus.

Und was sagen Sie?
Am besten ist, die Regen-

jacke und die Sonnenbrille
mitnehmen. Früh am Start
um 10 Uhr könnte es noch
frisch sein. Die Nacht soll
zwischen 5 und 8 Grad kalt
werden. Mittags in Criewen
dürfte man sicher die Jacke
ausziehen können.

Müssen die Radler mit
Wind rechnen?

Wir rechnen mit leicht
böigem Wind aus Süd, Süd-
west. Richtung Criewen heißt
das etwas Gegenwind, dafür
geht‘s um so leichter zurück.

Mit Regencape
oder Sonnenbrille
zur Tour de Natur?

Leiter der
Wetterwarte
Angermünde

Gundolf

SperlinG

ANZEIGE

DIE TOLLSTEN
SEIFENKISTEN

LIVE UND IN
RENN-ACTION!

4.–20. JUNI

SEI MIT DEINER SEIFENKISTE DABEI:
WWW.ODER-CENTER.DE


